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Vorausbestimmung der Tagesbeleuchtung
in Industriebauten
Von Dipl. Arch. ERNST WUHRMANN, S.I.A., Zürich

Im allgemeinen war es bisher, auch bei Industriebauten,
üblich, die Anordnung und Grösse der Lichtöffnungen mehr oder
weniger gefühlsmässig, oder nach Erfahrungen an ausgeführten
Beispielen, zu bestimmen, wobei entweder mit zu grossen
Wärmeverlusten und Kosten infolge zu grosser Lichtöffnungen, oder
mit zu geringer Tagesbeleuchtung zugunsten von Wärme- und
Kostenersparnissen gerechnet werden musste. Erst in neuerer
Zeit wird von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, sich durch
Vorausbestimmung der an den Arbeitsplätzen zu erwartenden
Tagesbeleuchtung gegen später auftretende Mängel zu sichern
und den Mittelweg zu finden zwischen guter Tagesbeleuchtung
und ökonomischer Heizung.

In Band 123, Nr. 2 der SBZ wurde von Prof. R. Spieser
(Winterthur) eine neue elektrische Websaalbeleuchtung im Neubau

eines Textilbetriebes eingehend behandelt. Nachstehend soll
auf die Tagesbeleuchtung im Websaal dieses Unternehmens näher
eingegangen und dabei ein Vergleich der theoretisch ermittelten
Tageslichtquotienten mit den durch unmittelbare Messungen
gewonnenen Ergebnissen durchgeführt werden. Die Messungen
wurden auf Veranlassung der Firma Siegfried Keller, Glasdachwerke

Wallisellen, die die Oberlichter ausgeführt hat, an Ort
und Stelle vorgenommen, um diesen Vergleich zu ermöglichen
und damit ein Urteil über die Zuverlässigkeit theoretischer
Vorausbestimmung der Tageslichtquotienten an einem Beispiel zu
gewinnen.

Die Situation ist folgende : Auf jeder Seite des, durch einen
3 m breiten Längs-Mittelgang geteilten, 72 m langen und 47 m
breiten Websaales befinden sich, in Abständen von je 7,20 m,
9 je rd. 21,5 m lange und 3,55 m i. L. breite Satteldachoberlichter
(Abb. 1). Ausserdem sind an den Längswänden, zwischen den
Oberlichtern, wie auch an den Stirnwänden, einzelne Seitenfenster

vorhanden, die aber, infolge der grossen Raumtiefe und der
gebirgigen Umgebung, nur einen unbedeutenden Anteil an der
Gesamtbeleuchtung des Raumes vermitteln; die lichte Höhe des
Saales beträgt 4,10 m.

Die Oberlichter weichen insofern von den üblichen ab, als
die Dachbinderkonstruktion in sie hinein verlegt ist, derart, dass
die Firste über den Binderaxen liegen. Ferner sind die
Staubdecken nicht, wie gewöhnlich, horizontal oder nach den Seiten
abfallend, sondern mit Gefälle nach der Bindermitte angeordnet,
der eine Schwitzwasserrinne entlang läuft.
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Tageslicht-Quotienten {—
Durch Raumwinkel-Projektion ermittelt, ohne Abzüge
Nach Abzug der berechneten Lichtverluste

Durch Messungen mit Luxmeter ermittelt

Abb. 2. Vergleich der berechneten und der gemessenen Tageslichtquotienten

Abb. 1. Grundriss, Quer- und Längsschnitt eines Teils des Websaales
1 : 400 mit eingetragenen Tageslichtquotienten. Die vorliegenden
Ergebnisse genügen den für die Tagesbeleuchtung in Webereien
geforderten Beleuchtungsstärken auch bei einer Mindestbeleuchtung im
Freien von 3000 Lux (mittlere Tagesbeleuchtung im Dezember, etwa
zwischen 9 und 15 h bei bedecktem Himmel)

Als Folge des Bindereinbaues ergibt sich eine Verkleinerung
des Lichtdurchlasses nach den Seiten, die sich durch eine
verhältnismässig grössere Herabsetzung des Tageslichtquotienten
an den zwischen den Oberlichtern liegenden Raumpunkten
auswirkt. Abbildung 1 zeigt einen Teil des Websaales, in dem die

Messungen gemacht wurden, im Grundriss, Längsschnitt und
Querschnitt1).

Es wurden drei Messreihen, je 1,0 m über dem Fussboden,
durchgeführt: Unter einer Oberlichtaxe, unter einer seitlichen
Längskante der Staubdecke und unter der Mittelaxe eines
zwischen den Oberlichtern liegenden Deckenstreifens. Ausserdem
wurden noch einige Punkte in der Nähe einer Stirnwand unter¬

sucht, sowie in der Längsaxe des
Mittelganges (Abb. 1). Aus den hierbei

ermittelten Beleuchtungsstärken
und den entsprechenden, jeweils
sofort darnach festgestellten
Beleuchtungsstärken unter freiem Himmel
wurden die Tageslichtquotienten für
die verschiedenen Messpunkte
berechnet. Die Kurven dieser
Tageslichtquotienten sind im Grundriss auf
Abb. 1 eingetragen. Auf die zur
Ermittlung der Aussenbeleuchtung
angewendete Methode soll hier nicht
näher eingegangen werden, sondern
deren Erläuterung einer späteren
Gelegenheit vorbehalten bleiben.

Unabhängig von den Messungen
an Ort und Stelle wurden die
Tageslichtquotienten der Punkte P 1, P 2

und P 3 auf der Linie D-D mit Hilfe
von Raumwinkelprojektionen ermittelt.

Abb. 2 zeigt diese Projektionen,
und darunter die Kurven der
zugehörigen Tageslichtquotienten, sowie
die Kurve der durch die Messungen
erhaltenen Tageslichtquotienten in
gleicher Darstellung. Die gestrichelte

') Vgl. die Bilder in Bd. 123, S. 19 (Abb. 4).
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